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6. 1 Einschätzungsbogen (Altersbereich 0-3) 

 

Einschätzung einer Kindeswohlgefährdung  

gemäß § 8 a SGB VIII  

 

Altersbereich 0 - 3 

 

Hinweis: Nicht jede Entwicklungsauffälligkeit/ -verzögerung ist eine Kindeswohlgefährdung 

 

 
 

Erscheinungsbild des Kindes 

 
 

 

Einrichtung 
  

  

Beobachter/in 
  

  

Datum 
 

  

Name des Kindes 

Geburtsdatum 

  

Körperliche Erscheinung Ja Beschreibung 

Krankheitsanfälligkeit, häufige Infektionen, häufige Kranken-
hausaufenthalte 

    

Kein altersgemäßes körperliches Wachstum     

Hinweise auf Fehl-/Über-/Unterernährung, Dehydrierung     

Hämatome, blaue Flecken an ungewöhnlichen Stellen     

Wiederholte Unfälle mit ernsthaften Verletzungen  
(z. B. Knochenbrüche, Verbrennungen, Verbrühungen);  
Symptome am Kind, die auf körperliche Gewalt schließen  
lassen oder aktuelle ernsthafte Verletzung mit unklarer  
Entstehung 

    

Auffällige Rötungen/Entzündungen im Anal- und Genital-
bereich 

    

Kleidung (zu klein, zu groß, sehr ungepflegter Zustand, nicht 
der Witterung angepasst) 

    

Motorische Auffälligkeit (bewegungsunsicher/nicht alters-
gerechte Fortbewegung) 
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Psychische Erscheinung Ja Beschreibung 

Kind wirkt unruhig, schreit viel     

Kind wirkt traurig, apathisch     

Kind wirkt ängstlich, zurückgezogen     

Kind wirkt aggressiv, zeigt selbstverletzendes Verhalten     

Kind zeigt Schlafstörungen     

Kind zeigt Fütterstörung     

Kognitive Erscheinung Ja Beschreibung 

Verzögerte Entwicklung der motorischen, sprachlichen,  
sensomotorischen oder geistigen Fähigkeiten 

    

Kind wendet sich neuem Gesicht/Stimme nicht zu     

Kind ist nicht neugierig     

Sozialverhalten Ja Beschreibung 

Kind zeigt keine altersgemäße Orientierung auf Bindungs-
person 

    

Unangemessenes Nähe- und Distanzverhalten     

Kind unterscheidet nicht zwischen Bindungsperson und  
fremder Person 

    

Kind weicht Bindungsperson nicht von der Seite     

Kind verhält sich ablehnend gegenüber der Betreuungsperson     

Kind zeigt kein altersgemäßes Verständnis sozialer Regeln     

Äußerungen oder Andeutungen, die auf Gewalt oder Vernach-
lässigung hinweisen 
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Elternverhalten 

 
 

 
 
 
 
 

Einschätzung der Kindeswohlgefährdung 
 
Eine Kindeswohlgefährdung 
 
 liegt nicht vor    ist nicht auszuschließen     liegt vor 
 
 
Form der Kindeswohlgefährdung: 

 

 
 

 

Verhalten bei Gesprächen das Kind betreffend Ja Beschreibung 

Ablehnung von Gesprächsangeboten 
    

Unangemessene Reaktion auf Rückfragen (Widersprüchliche 
Aussagen, Bagatellisierung) 

    

  

Beziehung zum Kind 
    

Geringe Aufmerksamkeit für das Kind / kein Körper- und Blick-
kontakt 

    

Unzureichende, willkürliche Grenzsetzungen 
    

Mangelndes wahrnehmen, erkennen und erfüllen emotionaler 
Bedürfnisse des Kindes 

    

Verletzung der elterlichen Aufsichtspflicht 
    

 Körperliche Vernachlässigung 

 Körperliche Gewalt 

 Sexuelle Gewalt 

 Seelische Vernachlässigung 

 Seelische Gewalt 
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6.2 Einschätzungsbogen (Altersbereich 4 - 6) 

 

Einschätzung einer Kindeswohlgefährdung  

gemäß § 8 a SGB VIII 

 

Altersbereich 4 - 6 

 

Hinweis: Nicht jede Entwicklungsauffälligkeit/ -verzögerung ist eine Kindeswohlgefährdung 

 

 
 

Erscheinungsbild des Kindes 

 

 

Einrichtung 
  

  

Beobachter/in 
  

  

Datum 
 

  

Name des Kindes 

Geburtsdatum 

  

Körperliche Erscheinung Ja Beschreibung 

Krankheitsanfälligkeit, häufige Infektionen, häufige Kranken-
hausaufenthalte 

    

Hinweise auf Fehl-/Über-/Unterernährung, Dehydrierung     

Hämatome, blaue Flecken an ungewöhnlichen Stellen     

Wiederholte Unfälle mit ernsthaften Verletzungen  
(z.B. Knochenbrüche, Verbrennungen, Verbrühungen);  
Symptome am Kind, die auf körperliche Gewalt schließen  
lassen oder aktuelle ernsthafte Verletzung mit unklarer  
Entstehung 

    

Einnässen und/oder Einkoten   

Kleidung (zu klein, zu groß, sehr ungepflegter Zustand, nicht 
der Witterung angepasst) 

    

Motorische Auffälligkeit (bewegungsunsicher/nicht alters-
gerechte Fortbewegung) 
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Psychische Erscheinung Ja Beschreibung 

Kind wirkt unruhig oder leicht ablenkbar     

Kind wirkt traurig, unsicher, zeigt wenig Selbstbewusstsein     

Kind wirkt ängstlich, zurückgezogen     

Kind wirkt aggressiv, zeigt selbstverletzendes Verhalten     

Kind ist ständig müde/wirkt unausgeschlafen,  
Kind zeigt Schlafstörungen 

    

Kind wirkt besonders unselbständig     

Kind zeigt sexualisiertes Verhalten   

Kind wirkt distanzlos gegenüber Fremden   

Kognitive Erscheinung Ja Beschreibung 

Verzögerte Entwicklung der motorischen, sprachlichen oder 
geistigen Fähigkeiten 

    

Kind zeigt nicht altersgemäßes Spielverhalten     

Kind zeigt wenig Interesse und Neugier   

Äußerungen oder Andeutungen, die auf Gewalt oder  
Vernachlässigung hinweisen 

    

Sozialverhalten Ja Beschreibung 

Zeigt auffällig aggressives, rücksichtsloses Verhalten  
gegenüber Anderen 

    

Hält keine Grenzen und Regeln ein     

Kind kann sich nicht in Gruppen von Gleichaltrigen integrieren     

Kind vermeidet bewusst Kontakte zu anderen Kindern     
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Elternverhalten 

 
 

 
 
 
 
 

Einschätzung der Kindeswohlgefährdung 
 
Eine Kindeswohlgefährdung 
 
 liegt nicht vor    ist nicht auszuschließen     liegt vor 
 
 
Form der Kindeswohlgefährdung: 

 

 
 

 

Verhalten bei Gesprächen das Kind betreffend Ja Beschreibung 

Ablehnung von Gesprächsangeboten 
    

Unangemessene Reaktion auf Rückfragen (Widersprüchliche 
Aussagen, Bagatellisierung) 

    

  

Beziehung zum Kind 
    

Geringe Aufmerksamkeit für das Kind/kein Körper- und Blick-
kontakt 

    

Unzureichende, willkürliche Grenzsetzungen 
    

Mangelndes wahrnehmen, erkennen und erfüllen emotionaler 
Bedürfnisse des Kindes 

    

Verletzung der elterlichen Aufsichtspflicht 
    

 Körperliche Vernachlässigung 

 Körperliche Gewalt 

 Sexuelle Gewalt 

 Seelische Vernachlässigung 

 Seelische Gewalt 
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6.3 Einschätzungsbogen (Altersbereich 7 - 18) 

 

Einschätzung einer Kindeswohlgefährdung  

gemäß § 8 a SGB VIII 
 

Altersbereich 7 - 18 

 

Hinweis: Nicht jede Entwicklungsauffälligkeit/ -verzögerung ist eine Kindeswohlgefährdung 
 

 
 

Erscheinungsbild des Kindes 

 

Einrichtung 
  

  

Beobachter/in 
  

  

Datum 
 

  

Name des Kindes 

Geburtsdatum 

  

Körperliche Erscheinung Ja Beschreibung 

Krankheitsanfälligkeit, häufige Infektionen, häufige Kranken-
hausaufenthalte 

    

Hinweise auf Fehl-/Über-/Unterernährung, Dehydrierung     

Hämatome, blaue Flecken an ungewöhnlichen Stellen     

Wiederholte Unfälle mit ernsthaften Verletzungen  
(z.B. Knochenbrüche, Verbrennungen, Verbrühungen);  
Symptome am Kind, die auf körperliche Gewalt schließen  
lassen oder aktuelle ernsthafte Verletzung mit unklarer  
Entstehung 

    

Einnässen und/oder Einkoten     

Kleidung (zu klein, zu groß, sehr ungepflegter Zustand, nicht 
der Witterung angepasst) 

    

Berauschter oder benommener Eindruck     

Psychische Erscheinung Ja Beschreibung 

Kind wirkt unruhig oder leicht ablenkbar     

Kind wirkt emotional sehr belastet (traurig oder ängstlich)     
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Psychische Erscheinung Ja Beschreibung 

Kind wirkt aggressiv, oppositionell, zeigt selbstverletzendes 
Verhalten 

    

Kind bemüht sich übermäßig um Erfüllung elterlicher Erwar-
tungen/übernimmt vorsorgende Rolle 

    

Kind ist ständig müde/wirkt unausgeschlafen     

Kind zeigt Rückstände in der Entwicklung von Alltagsfähig- 
keiten 

  

Kind traut sich wenig zu, kann seine Stärken nicht benennen, 
mangelndes Selbstbewusstsein 

  

Kind zeigt unangemessenes, sexualisiertes Verhalten   

Kind äußert Suizidgedanken, Suizidversuch     

Kind konsumiert Zigaretten, Alkohol, Drogen   

Kognitive Erscheinung Ja Beschreibung 

Verzögerte Entwicklung der motorischen, sprachlichen oder 
geistigen Fähigkeiten 

    

Kind in jetziger Schule über- oder unterfordert     

Kind zeigt nicht altersgemäßes Spielverhalten     

Kind zeigt wenig Interesse und Neugier   

Äußerungen oder Andeutungen, die auf Gewalt oder  
Vernachlässigung hinweisen 

  

Sozialverhalten Ja Beschreibung 

Kind ist sozial isoliert, wird ausgegrenzt, gemobbt     

Kind vermeidet bewusst Kontakte zu anderen Kindern     

Kind kann sich nicht in Gruppen von Gleichaltrigen integrieren     

Stört im Unterricht, verletzt Regeln, lügt     

Unangemessener Medienkonsum     

Weglaufen, Streunen     

Anzeichen von straffälligem Verhalten     

Kein regelmäßiger Schulbesuch, Schuleschwänzen    
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Elternverhalten 

 
 

 
 
 
 
 

Einschätzung der Kindeswohlgefährdung 
 
Eine Kindeswohlgefährdung 
 
 liegt nicht vor    ist nicht auszuschließen     liegt vor 
 
 
Form der Kindeswohlgefährdung: 

 

 
 

 

Verhalten bei Gesprächen das Kind betreffend Ja Beschreibung 

Ablehnung von Gesprächsangeboten 
    

Unangemessene Reaktion auf Rückfragen (Widersprüchliche 
Aussagen, Bagatellisierung) 

    

  

Beziehung zum Kind 
    

Geringe Aufmerksamkeit für das Kind/kein Körper- und Blick-
kontakt 

    

Unzureichende, willkürliche Grenzsetzungen 
    

Mangelndes Erkennen/Wahrnehmen emotionaler Bedürfnisse 
des Kindes 

    

Verletzung der elterlichen Aufsichtspflicht 
    

 Körperliche Vernachlässigung 

 Körperliche Gewalt 

 Sexuelle Gewalt 

 Seelische Vernachlässigung 

 Seelische Gewalt 
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6.4  Dokumentationsbogen 

 

 

 
 

 

 

 
 

Es besteht Verdacht auf 
Die Definitionen zu den Formen der Kindeswohlgefähr-
dung, sowie die gewichtigen Anhaltspunkte können 
dem Handbuch entnommen werden. 

Ja Nein 

Körperliche Vernachlässigung     

Seelische Vernachlässigung 
    

Körperliche Gewalt     

Seelische Gewalt 
    

Sexuelle Gewalt     

Zeitraum der Beobachtungen 

 

  

  

  

  

Einrichtung 
  

  

Beobachter/in 
  

  

Datum 
 

  

Name des Kindes 

Geburtsdatum 

  

Name der Eltern,  

Wohnadresse,  

Telefonnummer 
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Beobachtungen der Beobachterin/des Beobachters (siehe auch Einschätzungsbogen) 
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Ergebnis/Vereinbarungen: 
 

Informationen an die Leitung,  
die/den Vorgesetzte/n 

 

        Ja, am ________ 

 

         Nein 

Austausch im Team 

 

        Ja, am ________ 

 

         Nein 
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Ergebnis/Vereinbarungen: 
 
 
 

Hinzuziehen einer insoweit erfahre-
nen Fachkraft (ISEF) 

 

        Ja, am ________ 

 

         Nein 

Name der Fachkraft 
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Ergebnis/Vereinbarungen: 
 

 
 

 

 
 

Gespräche mit den Eltern 

 

        Ja, am ________ 

 

         Nein 

Informationen an das Jugendamt 

Bei Verdacht auf akute Kindeswohlge-
fährdung ist das fallzuständige Jugend-
amt umgehend zu informieren. 

 

 

        Ja, am ________ 

 

         Nein 
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Ergebnis/Vereinbarungen: 
 

 
 

 

 

 

 

 

 _______________________________________________________________ 

   Datum/Unterschrift          Leitung        Beobachter/in 

Information an die Leitung, die/den 
Vorgesetzte/n, Bereichsleitung 

 

        Ja, am ________ 

 

         Nein 
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Erläuterung:  

Grundsätzlich hat jeder gemäß § 35 SGB I einen Anspruch darauf, dass die ihn betreffenden Sozi-

aldaten von den Leistungsträgern nicht unbefugt erhoben, verarbeitet oder genutzt werden (§ 67 

Abs. 1 SGB X). Sozialdaten sind Einzelangaben über persönliche oder sachliche Verhältnisse ei-

ner bestimmten oder bestimmbaren natürlichen Person. Der Schutz der Sozialdaten gilt nach §§ 

61 ff. SGB VIII auch im Jugendhilferecht. Um für die Erfüllung eines bestimmten Zwecks (siehe 

unten) und somit für die Erfüllung unserer Aufgabe einen gegenseitigen Austausch mit Institutio-

nen oder Einrichtungen führen zu dürfen, benötigen wir daher Ihr schriftliches Einverständnis, so-

wohl uns, als auch die betreffende Institution von der Schweigepflicht zu entbinden. 

 

 

 

 

Hiermit entbinde/n ich/wir (bei Kindern Personensorgeberechtigte) 

 

______________________________________________________________________________ 

 

 

das Amt für Kinder, Jugend und Familien Berchtesgadener Land – vertreten durch 

 

______________________________________________________________________________ 

 

______________________________________________________________________________ 

 

 

 

 

 

bezüglich der Erhebung, Verarbeitung und Nutzung von Sozialdaten im Sinne von § 67 I SGB X  

über unser/mein Kind  

     ________________________________________________________________________ 

 

     ________________________________________________________________________ 

 

     ________________________________________________________________________ 

       

6.5 Schweigepflichtentbindung 
§§ 35 SGB I , 67 ff. SGB X, 65 ff. SGB VIII 

https://dejure.org/gesetze/SGB_X/67.html
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über uns/mich   ______________________________________ 

 

  ______________________________________ 

 
 

gegenüber Fachkräften bzw. Vertretern folgender Einrichtungen/Institutionen 

 

 ______________________________________________________________________________ 

 

 ______________________________________________________________________________ 

 

 ______________________________________________________________________________ 

 

 ______________________________________________________________________________ 

 
 

zum Zwecke: 

 der Einschätzung/Weiterführung des Jugendhilfebedarfs 

 der Gefährdungseinschätzung 

 bezüglich:  

 

______________________________________________________________________________ 

 

______________________________________________________________________________ 

 

______________________________________________________________________________ 

 

 von der Schweigepflicht und erlaube/n einen gegenseitigen schriftlichen und/oder mündlichen 

Austausch über mein/unser Kind und/oder über mich/uns. 

 

 
 

Ort, Datum 

 

______________________________________________________________________________ 

Unterschrift des/der betroffenen Person/en (bei Daten bezüglich der Kinder der/die Personensorge-
berechtige/n) 
 

 

Hinweis:  

Die Erklärung über die Entbindung der Schweigepflicht kann jederzeit mit Wirkung für die Zukunft 

schriftlich widerrufen werden.  
 

 

6.5 Schweigepflichtentbindung 
§§ 35 SGB I , 67 ff. SGB X, 65 ff. SGB VIII 
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http://www.lra-mue.de/de/pub/buergerservice/fachbereiche/amt_fuer_jugend_und_familie/dienstleistungen__aufgaben/kommunale_jugendhilfeplanung.cfm#i11562
http://www.lra-mue.de/de/pub/buergerservice/fachbereiche/amt_fuer_jugend_und_familie/dienstleistungen__aufgaben/kommunale_jugendhilfeplanung.cfm#i11562
http://www.landkreis-rosenheim.de/jugendamt/Aufgaben/Kindertagesbetreuung/Schutzauftrag%20§8a.htm
http://www.landkreis-rosenheim.de/jugendamt/Aufgaben/Kindertagesbetreuung/Schutzauftrag%20§8a.htm
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